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Vorlage für die Gesamtkonferenz am …Juni 2011



Das vorliegende Konzept wurde in Zusammenarbeit mit dem Trägerverein des Kindergartens in Vordorf und Rethen erstellt.  Es wird eine Kooperation der Ganztagsschule mit dem Trägerverein angestrebt. Der Kooperationspartner übernimmt in dieser Zusammenarbeit die Personalbetreuung. Für die inhaltliche Ausgestaltung des Programms ist die Schule verantwortlich.

Die räumliche Situation
· Die Schule verfügt über 8 allgemeine Unterrichtsräume für den Grund-schulbereich. Zwei Räume davon liegen im Altbau und dienen als Unterrichtsräume für die ersten Jahrgänge. Sie sind den Erfordernissen eines offenen Unterrichts entsprechend mit Lese-, Spiel- und Arbeitsecken ausgestattet. 
· Im Neubauteil von 1992 sind  die Jahrgänge 2 bis 4 untergebracht. 3 Gruppen-arbeitsräume stehen für den Unterricht neben den Klassenräumen zur Verfügung. Die Gruppenarbeitsräume dienen als Arbeitsbereiche für Maßnahmen der  inneren Differenzierung oder für  Gruppenarbeit im Unterricht.
· 1 Facharbeitsraum mit Vorbereitungsraum für die Bereiche Kunst, Werken und Kochen,
· 1 Facharbeitsraum Musik mit einem Nebenraum für Instrumente
· 1 größerer Flurbereich mit Treppenaufgängen, der für Versammlungen genutzt wird
Weiterhin verfügt der Trägerverein voraussichtlich ab 2011 über:
· 1 großen Betreuungsraum, der für die Verlässliche Grundschule und den Ganztagsbereich genutzt werden kann (ca. 70 m²) 
· 1 Raum mit Küchenzeile (ca. 40 m²), in dem 25 Essplätze und eine Ausgabeküche  mit einer Ausgabeküche eingerichtet werden können
· Toiletten befinden sich im Flur vor diesen Räumen

Die Schule ist nur im Erdgeschoss des Neubaus  (körper-) behindertengerecht ausgebaut. Die Ausstattung wird den Mindestanforderungen einer offenen Ganztagsschule gerecht.
Im Außenbereich gibt es zahlreiche Spielmöglichkeiten. Ein Bolzplatz schließt sich an den Bereich des Pausenhofes an. Während der Betreuungszeit kann das Gelände des Kindergartens gemeinschaftlich genutzt werden. 
Eine Sporthalle ist der Schule angegliedert. Sie wird sowohl von der Schule als auch vom Kindergarten genutzt. Hallenzeiten stehen nach Absprache mit dem Sportverein auch für die Zeit der Ganztagsbetreuung zur Verfügung. 


Das Prinzip der Offenen Ganztagsschule
Schule kann heute nicht mehr ausschließlich als Lernort verstanden werden.
Die Grundschule ist daher gefordert, sich auch den aktuellen Herausforderungen zu stellen, die sich aus den veränderten Bedürfnissen der Gesellschaft  ergeben. Alleinerziehende und berufstätige Elternteile, Einkind- oder Patchworkfamilien, Kinder ausländischer Herkunft und Kinder aus sozial benachteiligten Familien erwarten von Schule heutzutage mehr als nur traditionellen Unterricht in den Schulfächern. 
Ab August 2011 wird die Margret und Rolf Rettich-Schule eine Offene Ganztagsschule mit einem variablen, turnusmäßig wechselndem Angebot an fünf Tagen anbieten, in Kooperation mit dem Kindergarten Vordorf. Die Betreuungszeiten sind den Bedürfnissen der Kinder und Eltern angepasst. Die Kinder können für bestimmte Tage der Woche bis maximal 17.00 Uhr angemeldet werden. 
Es gibt eine begrenzte Ganztagskapazität von 45 Plätzen.
Gemeinsames Mittagessen, Freizeitstationen, Hausaufgabenbetreuung und den individuellen Bedürfnissen der Kinder entsprechende Angebote außerschulischer Kooperationspartner bieten  einen pädagogisch sehr wertvollen Raum für Aktivitäten. Die Ganztagskinder werden angeleitet, im Rahmen vorgegebener Grenzen mit den Freiräumen des Tages verantwortlich umzugehen. 
In der Ganztagsbetreuung ist es nicht möglich und auch nicht gewollt, die Kinder ununterbrochen zu beaufsichtigen und zu animieren. Sie werden von den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern zur Selbstständigkeit angeleitet. Ein vielfältiges Angebot an Spielgeräten und Räumen (z.B. Ruheraum, Leseecken oder Bewegungsraum, Bolzplatz, Schulgarten) lädt zur Entspannung und sinnvoller aktiver Freizeitgestaltung ein. 

Mittagessen.
Die Vermittlung einer gesundheitsbewussten Esskultur ist wesentlicher Bestandteil der Arbeit mit den Kindern. Das Mittagessen wird in Tischgruppen eingenommen. Rituale wie gemeinsames Tischdecken, gemeinsamer Beginn, Aufgabenteilung beim Abräumen werden ebenso vermittelt wie die Grundsätze einer  gesunden kindgerechten Ernährung selbst. Das Essensangebot soll von einem örtlichen Anbieter bezogen werden, damit das Essen möglichst hochwertig, mit nur kurzen Standzeiten angeboten werden kann. Die Versorgung mit Obst und Gemüse soll dem Qualitätsstandard für Schulessen entsprechen. Dabei soll auf individuelle Nahrungsmittelunverträglichkeiten sorgsam geachtet werden. 

Hausaufgaben:
Die Stärke unseres Konzepts ist die intensive Betreuung während der Hausaufgaben. In enger Kooperation mit den Klassenlehrerinnen und Fachlehrerinnen beobachten und unterstützen die Mitarbeiterinnen die Kinder bei der Anfertigung der Hausaufgaben. Die Hausaufgaben sind ein wesentlicher Bestandteil der individuellen Förderung. Die Hausaufgaben dienen der Übung des Gelernten. Das kann partnerschaftlich in einer Helfersituation geschehen oder in selbstständiger Arbeitsweise nach einem individuell erstellten Förderplan. Durch den sinnvollen Einsatz motivierenden Materials, unter anderem auch Computerprogramme, werden Übungserfolge am Nachmittag auf effektive Weise erzielt.  Die Kinder werden dazu angeleitet, selbstständig ihre Arbeitszeit zu organisieren und sich dabei gegenseitig zu unterstützen. Gegenüber der herkömmlichen Offenen Ganztagsschule bieten wir ein ganzheitliches Programm, das die Vorteile des Ganztagsunterrichts mit sozialem Lernen im Freizeitbereich verbindet. Eine positive motivierende Atmosphäre in Räumen mit hochwertiger technischer Ausstattung schafft beste Voraussetzungen für den Lernerfolg in unserer Ganztagsschule.

Freizeit:
Unter diesem Begriff fassen wir alle selbst gewählten Aktivitäten zusammen, die im Innen- und Außenbereichen gewählt werden können. Für diesen Bereich steht eine Mitarbeiterin als Ansprechpartnerin zu Verfügung, die die Kinder bei der Ausgabe, Rückgabe der Geräte unterstützt, die Einhaltung der Regeln überwacht und ein täglich variierendes Angebot von gemeinschaftlichen Spielen oder Bastelarbeiten bereithält. Die Betreuungsbereiche der Verlässlichen Grundschule und der Ganztagsschule werden in dem Zeitraum von 12.00 – 13.00 Uhr miteinander vernetzt. Die gemeinsame Nutzung der Ressourcen in diesem Bereich bietet für alle den Vorteil, dass die Mitarbeiterinnen der Verlässlichen Betreuung die neu gestalteten Räume der Ganztagsschule nutzen können. Ebenso können durch die Vernetzung Bereiche des Geländes des Kindergartens für die Nachmittagsbetreuung zugänglich gemacht werden.

Kooperation mit dem Trägerverein  
Ein weiterer Vorteil ist darin zu sehen, dass der Trägerverein das Betreuungspersonals der Verlässlichen Grundschule in der Ganztagsbetreuung weiter beschäftigen kann. Dadurch ergibt sich der Vorteil der personellen Kontinuität in der Betreuung bis in die Nachmittagsstunden. Die Kinder haben feste Bezugspersonen und sind nicht ständigem Wechsel ausgesetzt. Gerade diese Vernetzung lässt erwarten, dass motivierte Mitarbeiterinnen mit langfristigen Verträgen die Ganztagsbetreuung zu einem qualitativ hochwertigen Angebot entwickeln können. In der herkömmlichen Ganztagsschule mit täglich wechselnden Honorarkräften und Angeboten kann das Kind nicht kontinuierlich in seiner Entwicklung begleitet und angeleitet werden. Das Angebot ist auch zu sehr Zufälligkeiten unterworfen. In der Kooperation mit dem Trägerverein ist durch die Betreuung durch das Stammpersonal eine viel angenehmere Strukturierung des Nachmittags gegeben. Das Stammpersonal hat viel genauer die Bedürfnisse der Kinder im Blick und kann entsprechend darauf mit Angeboten gezielt reagieren. Die Kinder haben drei ständig anwesende Betreuungskräfte als Ansprechpartnerinnnen. Die Kinder haben Wahlmöglichkeiten zwischen Hausaufgaben und Freiarbeit,  Freizeit mit Spielpartnern oder Entspannung beim Rückzug in den Ruheraum zum Lesen, Hörspiele oder Musik hören. Unterstützt in der Planung ihres Nachmittags werden die Kinder dabei von den Betreuungskräften. Klare Organisationsregeln helfen den Kindern wie den Betreuungskräften den Überblick über die Anwesenheit zu sichern. 
Die Freizeitangebote der Vereine, bezw.   die Unterrichtsangebote der kooperierenden Vereine, Musikschulen oder Privatpersonen bieten eine zusätzliche Möglichkeit der Freizeitgestaltung.  Der Tagesplan der Ganztagskinder wird in Absprache mit den Erziehungsberechtigten individuell erstellt. 


Der Trägerverein übernimmt in der Kooperation die Abrechnung der Gehälter, die Vertragsgestaltung und die Einsatzplanung. Die Schule kooperiert mit den Mitarbeiterinnen des Trägervereins in Fragen der Hausaufgaben und  Förderpläne am Nachmittag. Die Mitarbeiterinnen werden bei Erziehungsfragen in die Beratung einbezogen. 
Regelmäßige gemeinsame Dienstbesprechungen bilden ein wichtiges Bindeglied in der Kooperation und sollen mit pädagogischen und organisatorischen Inhalten durchgeführt werden.

Damit unterscheidet sich unser Konzept wesentlich von einer Ganztagsschule herkömmlicher Art, die im Anschluss an den Unterricht in der Hauptsache Freizeitangebote mit wechselndem Personal anbieten kann.


Beispiel eines individuellen Nachmittagsplans für ein Kind im zweiten Schuljahr

	Zeit
	Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag
	Freitag

	12.15 -13.00
	Mittagessen

Freizeit
	  Mittagessen

Freizeit
	Mittagessen 

Freizeit
	Unterricht

Pause
	Unterricht

Pause

	13.00 –14.00

	Freizeit /
Gitarre üben

	  Hausaufgaben
	Feizeit
	Mittagessen
Hausauf-gaben
	Mittagessen
Freizeit

	14.00 –
15.00

	Gitarren-unterricht *

	Freizeit
	Hausaufgaben
	Platt-deutsch-AG
	Freizeit

	15.00-
16.00
	Freizeit
	Freizeit
	Gitarre üben
	Forderpro-gramm Mathe
	

	16.00 –

17.00
	Hausaufgaben

Freizeit
	Feuerwehr*
	Turnen*
	Feizeit
	



* Mit Stern gekennzeichnete Angebote sind kommerziell durch Musikschule oder Verein
Dieser Tagesablauf lässt den Kindern genügend Freiräume zur Eigenständigkeit, bietet aber auch Gruppenangebote.  Das Ziel dieses Konzepts ist es, den Kindern Arbeitszeit zum Üben und zur aktiven Freizeitgestaltung zu bieten. Orientierung ist dabei die Besinnung auf die optimale Betreuung „in einem guten Zuhause“. Es eröffnet den Kindern Freiräume, gleichzeitig wird aber auch die Einhaltung der Pflichten eingefordert. Neu gegenüber den herkömmlichen offenen Ganztagsschulen ist hier die individuelle Planung der Nachmittagsgestaltung.  Die Anmeldung zu den Gruppenangeboten erfolgt dabei verbindlich für einen bestimmten Zeitraum von Wochen oder Monaten, je nach Anbieter und dessen Angebotsdauer. Damit können den außerschulischen Partnern individuelle Zeitrahmen für Schnupperangebote gewährt werden. Das macht unsere Ganztagsschule attraktiv für ehrenamtliche Anbieter, die nur für eine begrenzte Zeit zur Verfügung stehen möchten. 

Im Vergleich dazu der herkömmliche Tagesplan einer Offenen Ganztagsschule:

	Zeit
	Montag
	Dienstag
	Mittwoch
	Donnerstag

	12.15 -13.00
	Mittagessen

Hausaufgaben
	  Mittagessen

Hausaufgaben
	Mittagessen 

Hausaufgaben
	Unterricht

Pause

	13.00 –13.30

	Hausaufgaben/ Freizeit


	  Hausaufgaben/ Freizeit
	Hausaufgaben/ Feizeit
	Mittagessen/ Freizeit

	13.30 –
AG-Zeit


15.00
	Gruppe 1
Sportangebot
Tennis Tischtennis Tanzen
	
Musikverein
Instrumente erlernen, musizieren

	
Sportangebot
Inlinerskaten, Waveboard
	
Sportangebot
Badminton

	13.30 –
AG-Zeit


15.00
	Gruppe 2
Handarbeiten
Sticken,
stricken, nähen, häkeln
	
Theater
Chor
	
Schützenverein
Garten-AG hacken, anziehen, pflanzen
	
Konfirmanden-
Unterricht für 4. Klasse 

	13.30 –
AG-Zeit


15.00
	Gruppe 3
Lernen up Platt
Wie was et freuer?
	
Kochen und Backen
	
Natur entdecken mit dem Fahrrad, reparieren
	
Werken

	15.00 –

16.00
	Hausaufgaben

Freizeit
	Freizeit
	Turnen
	Feizeit



Bei 45 Kindern werden Gruppen mit je 15 Teilnehmern gebildet. Die AG’s müssen bei diesem Konzept mindestens alle 3 Monate neu gewählt werden, um für die Kinder ausreichend Abwechslung zu bieten. Hausaufgaben können für den ersten und zweiten Jahrgang noch eingerichtet werden, aber die dritte und vierte Klasse hat bis um 13.00 Uhr regelmäßig Unterrichtszeit und muss im Anschluss daran die Hausaufgaben anfertigen. Eine Hausaufgaben-AG ist zwar eine Lösung des Problems, aber  auf Dauer gesehen keine große Attraktion. Abmeldungen aus der Ganztagsbetreuung im dritten und vierten Jahrgang  sind die Folge. „Wir sind ganztagsmüde“ ist ein gängiger Kommentar der Kinder.
Nach den heute gültigen Regelungen für Ganztagsschulen steht ein Stundenbudget für Honorarkräfte zur Verfügung.  Problematisch bleibt dann immer noch die Einbindung der Mitarbeiter in das Schulkonzept. Wenn ein Mitarbeiter nur stundenweise bezahlt wird, kann  er kein Interesse an konzeptioneller Arbeit entwickeln. Die Betreuung bleibt Stückwerk, dass sich aus einem Mosaik von einzelnen Angeboten zusammensetzt. Zur Zeit ist die rechtliche Absicherung der Beschäftigung von Honorarkräften  strittig, so dass wir die Beschäftigung von drei hauptamtlichen Mitarbeiterinnen vorziehen.

Finanzielle Bedingungen: 

Für das Vordorfer Modell der Ganztagsbetreuung mit drei Fachkräften werden zur  Zeit ca. 30.000 € jährlich veranschlagt. Die Finanzierung setzt sich aus Mitteln der Landesschulbehörde für die Ganztagsschulen (ca. 17.000 €), Mitteln der Hortbetreuung und der Samtgemeinde zusammen. Die Mittel der Landesschulbehörde werden dem Trägerverein zur Verwaltung überlassen.



Zusammenarbeit mit örtlichen Vereinen und ehrenamtlichen Mitarbeitern
 
„Um ein Kind zu erziehen, benötigt man ein ganzes Dorf“

Einen besonderen Stellenwert für unsere Schule in Vordorf hat die Zusammenarbeit mit den örtlichen Vereinen, ehrenamtlichen Mitarbeitern und kommerziellen Anbietern.  Sie bieten die „Highlights“ am Nachmittag, die von den Kindern am Nachmittag gewählt werden können. Sie können diese dann während des Nachmittags zu den vereinbarten Zeiten wahrnehmen. Entweder gehen sie dann selbstständig zu dem Klassenraum, in dem der Instrumentalunterricht stattfindet, oder sie werden bei Bedarf von einer Mitarbeiterin zu der Veranstaltung außerhalb der Schule begleitet.
Mögliche Kooperationspartner der Schule und Angebote:

· der Vordorfer Sportverein,  der mit einen Übungsleiterin an einem Tag der Woche für die Ganztagskinder im Rahmen der Nachmittags-AGs ein Sportangebot bereithält. 
· der Vordorfer Schützenverein,   der es Kindern ab Klasse 4 ermöglicht, an einem Schnupperangebot teilzunehmen
· der Musikverein Vordorfs, der einmal wöchentlich eine Nachmittags-AG anbietet und den Kindern die Möglichkeit eröffnet, sich auf die Mitwirkung in einem größeren Ensemble vorzubereiten
· das Deutsche Rote Kreuz,  das einmal wöchentlich ein Angebot für Kinder bereithält
· die Freiwilligen Feuerwehr, die ein Schnupperangebot in unserem Nachmittagsangebot vorhält
· die Musikschule Gifhorn, die es Kindern ab Klasse 2 gegen einen Monatsbetrag ermöglichen, durch einmal wöchentlich an unserer Schule stattfindenden Nachmittagsunterricht Grundkenntnisse auf verschiedenen Instrumenten zu erlangen	 
· die evangelische Kirchengemeinde, die in mit der Schule den Konfirmandenunterricht in Klasse 4 durchführen 
· ehrenamtlichen Mitarbeiter,  die ein Angebot in Plattdeutscher Sprache vorhalten, z.B. Naturwetenschapen op Platt, Leven op dem Buernhop, Wi köpt in
· heimatkundlich interessierte Mitbürger, die in  einem festumrissenen Zeitrahmen die Mitarbeit interessierten jungen Forschern eine Arbeitsgemeinschaft zu Projekten der Heimatforschung anbieten
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